
'  Mit  der SPD Sch leswig-Holstein wird es deshalb keinen Ausst ieg aus dem mit  der E nergiewir tschaft
vereinbarten Atomkonsens geben. Brunsbüttel  muss wie vereinbart  abgeschaltet  werden. Wir wol-
len keine Übertragung der Rest laufzei ten auf al te Atomkraftwerke und schon gar keinen Neubau
von Atom kraftwerken ! Wir wolle n fü r Brokd orf noch schä rfere atom rechtliche Auflasen u nd d ie Vof-
raussetzungen für die Abschaltung Krümmels schaffen.

'  Mit  der 5PD wird es keine Einspeicherung von CO, aus Kohlekraftwerken in Schleswig-Holstein ge-
ben! Die CCs-Technologie sehen wir  als mit  höchsten Risiken und Kosten behaftet  und damit  nicht
zu m Einsatz in Sch leswig-Holstein geeignet a n.  S ie wird oh neh in n icht vor dem Ja h |  2O2O in der
Croßtechnikpraxis einsetzbar sein.  CCS für neue Kohlekraftwerke ist  Kohleschutz,  kein Kl imaschutz.
Es ist  al lemal s innvol ler auf die Produkt ion von CO, zu verzichten, als es teuer abzuscheiden und
dann aufwendig und r is ikoreich in den Untergrunä , ,  pr"ssen. Wir t reten ohne Wenn und Aber ce-
gen eine Deponierung von CO, in Sch leswig-Holstein ein.

'  E ine dezentrale E nergieversorgu ng stärkt  die Demokrat ie und kommunale Verantwortung. Wir wer
den den Erhalt und Aufbau eigener Stadt- und Cemeindewerke fördern. Mit ihrer Hilfe können wrr
die kommunale Versorgung a us ba uen, und stärken damit  Einsparung,Eff iz ienz und erneuerba re
Energien. So tragen wir  zu einer wirk l ich kostengünst igen und nachhalt igen Energieve rsorgu ng bei .

.  Wir  begrüßen Onshore-Winda n lagen, die als Bürgerwindparks real is iert  werden.

.  Eine konsequente Trennung von Netz und Stromerzeugung muss den wettbewerb zwischen den
Stromanbietern stärken und das Kartel l  der E nergieve rsorgu ngsu nterneh men a ufbrechen, das erne
nachhalt ige und kl imaverträgi iche E nergieversorgu ng behindert .  Wir setzen uns für eine öf fent l iche
Betei l igung an den Netzen ein.

'  Der Ausbau des Stromleistungsnetzes sol l  zunehmend über Erdkabel ver laufen. Um dies voranzu-
treiben, werden wir  einen entsprechenden Cesetzentwurf  einbr ingen. Die SPD wird den Aus ba u des
Stromlei tungsnetzes vorantreiben, um endl ich al len Strom aus erneuerbaren Energiequel len auch
bis zum Endverbraucher t ransport ieren zu können. Wir setzen uns für eine meh rhei t l iche Betei l igu ng
der öf fent l ichen Hand an den kommunalen Netzen ein.

.  5pätestens 2020 wol len wir  5ch leswig-Holstein einen Antei l  der Kraft-Wä rme-Kopplu ng von 3O%
des verbrauchten Stroms erreicht haben. Nur bei der gleichzeitigen Nutzung von Strom und Wärme
können wir  die hohen Verluste konvent ionel ler Kraftwerke vermeiden. Die da bei  produzierte Wärme
kann durch eine Anschluss- und Benutzungsverpf l ichtung genutzt  werden. Denn bei  der Raumwär-
me haben wtr 90 % an Einsparmögl ichkei t  und 1/3 des nat ionalen Energiebedarfs.

'  Um den  K l imawande l  e inzudämmen,  müssen  w i r  b i s  zu r  M i t t e  des  Jah rhunder t s  w i r  i n  5ch lesw ig -
Holstein die Nutzung fossi ler Energien als Pr imärenergie zur Strom-, Wärme- und Kraftstof fprod u kt i -
on beenden. Bis dahin kann der Einsatz von fossi len Brennstoffen (Kohle/Cas) in Kraft-Wärme-Kopp
lu ng als Ersatz für st i l lgelegte Atomkraftwerke und veral tete Kohlekraftwerke akzept iert  werden,

.  Für eine Ubergangszeit  werden wir  auch den Neubau von Caskraftwerken benöt igen, um gemein-
sam mit  den erneuerbaren Energiequel len Atomkraftwerke und Koh legroßkraftwerke zu ersetzen.

'  Längerfr ist ig müssen wir  die Druck luf tspeiche ru ng in Sch leswig- Holstein und die Verbindung zu den
großen Wa sserk raf tspeicherpotent ia len in Norwegen entwickeln,  um a uch den Caseinsatz ersetzen
zu können. Die 5PD wird diese Entwicklunsen vorantreiben.
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